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Ausführungsbestimmungen der HAWK, Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit, Studiengang Soziale Arbeit zur Verordnung über die staatliche Anerkennung von Berufsqualifikationen auf dem Gebiet der Sozialen Arbeit und der Heilpädagogik (SozHeiVO) vom 28. Januar 2013 rückwirkend gültig ab 19.12.2012 

Durch den Fakultätsrat der Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit in der Fassung vom 9. April 2014 und beschlossen am 11.06.2014 . Durch das Präsidium der HAWK genehmigt am 30.06.2014
Diese Ausführungsbestimmungen werden entsprechend für den Abschluss Bachelor of Arts Studiengang Soziale Arbeit Hildesheim
 mit den nachstehenden Änderungen/Ergänzungen angewandt.

Zu § 1 Abs. 1 Satz 1 Staatliche Anerkennung

Die curriculare Struktur des Bachelor-Studiengangs Soziale Arbeit der Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit in Hildesheim basiert auf einer zweiphasigen Ausbildung. Die berufspraktische Tätigkeit zur Erlangung der staatlichen Anerkennung erfolgt nach Abschluss des Bachelor-Studiums. 
Zu § 2 Gleichwertige Befähigung

Dieser Sachverhalt wird in eigenen Ausführungsbestimmungen geregelt. 

Zu § 3 Anerkennungsverfahren

Die staatliche Anerkennung ist bei der Einreichung der Unterlagen für das Kolloquium zu beantragen. 

Nach § 3 Abs. 2 sind folgende Unterlagen beizufügen: 

1. der Nachweis über die berufliche Qualifikation in Original oder in beglaubigter Kopie und

2. ein Identifikationsnachweis im Original oder in beglaubigter Kopie und

3. in deutscher Sprache eine Erklärung, dass bei der Meldebehörde ein erweitertes Führungszeugnis nach § 30 a des Bundeszentralregistergesetzes zur Vorlage bei der Hochschule beantragt worden ist. 

Zu § 4 (2/3) Beginn und Ende der berufspraktischen Tätigkeit

Die berufspraktische Tätigkeit kann frühestens einen Tag nach erfolgreichem Abschluss des letzten Prüfungsteils der Bachelor-Prüfung begonnen werden. Die in das Bachelor-Studium integrierten berufspraktischen Phasen werden in der Regel mit sechs Monaten angerechnet. Im Anschluss an das Bachelor-Studium können somit die Absolventinnen / Absolventen ein von der HAWK gelenktes und bei Inanspruchnahme der Anrechnungsmöglichkeiten sechs Monate umfassendes Berufspraktikum (Vollzeit) absolvieren
.

Werden die Anrechnungsmöglichkeiten nicht in Anspruch genommen, beträgt die Dauer des Berufspraktikums 12 Monate (in Vollzeit). Die Anrechnungsmöglichkeit kann nur von Absolventinnen / Absolventen des Bachelors-Studiengangs Soziale Arbeit der Fakultät (s) in Hildesheim und der Fakultät (m) in Holzminden genutzt werden. Nach § 4, Abs. 7 verlängert sich die Dauer der berufspraktische Tätigkeit bei einer Teilzeitregelung entsprechend. 

Bei nicht wahrgenommener Anrechnungsmöglichkeit kann in Härtefällen ein Antrag auf Verkürzung gestellt werden, wenn gewährleistet ist, dass die Ausbildungsziele während dieser Zeit erreicht werden. Die Dauer von sechs Monaten kann nicht unterschritten werden. Der Antrag ist mit ausführlicher Begründung und Bescheinigung der Ausbildungsstelle über das Erreichen der Ausbildungsziele rechtzeitig, d.h. acht  Wochen vor geplanter Beendigung an die Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit, Praxisamt zu stellen.

Das Berufspraktikum muss vor dessen Beginn beim Praxisamt der HAWK angemeldet werden und beginnt erst mit Eingang der Anmeldung. Eine nachträgliche Anmeldung ist nicht möglich.

Das Berufspraktikum kann aus Gründen der besseren Planbarkeit der Kolloquien in der Regel  jeweils nur in den ersten beiden Monaten eines Quartals zum 1. des Monats begonnen werden.  

Zu § 4 ( 4 ) Anrechnung einer hauptberuflichen Tätigkeit

Eine Anerkennung einer gleichwertigen hauptberuflichen Tätigkeit vor dem

Studium wird nicht vorgenommen. Eine gleichwertige hauptberufliche Tätigkeit während des Studiums / nach Abschluss des Studiums kann auf die berufspraktischen Phasen angerechnet werden. Die berufspraktische Tätigkeit umfasst jedoch mindestens sechs Monate.

Zu § 4 ( 5 ) Verlängerung bei Terminüberschreitungen und Ausfallzeiten

Um die Erreichung der Ausbildungsziele sicherzustellen, wird die berufspraktische Tätigkeit um die Ausfallzeiten verlängert, wenn die Tätigkeit länger als zwei Wochen bei 6 Monaten Berufspraktikum (in Vollzeit) und vier Wochen bei 12 Monaten Berufspraktikum (in Vollzeit) - unterbrochen wird.

Zu § 4 ( 5 und 6 ) Ausgestaltung der Verlängerung 

Über die Ausgestaltung der Verlängerung der berufspraktischen Tätigkeit entscheidet die Hochschule nach Stellungnahme durch die Ausbildungsstelle. 

Zu § 5 ( 1 ) Ausbildungsstellen

Die berufspraktische Zeit von sechs Monaten muss in einer geeigneten Ausbildungsstelle abgeleistet werden. Bei einer berufspraktischen Tätigkeit im Umfang von sechs Monaten (in Vollzeit) kann ein Wechsel in eine andere Ausbildungsstelle in begründeten Fällen in den ersten beiden Monaten vorgenommen werden, bei einer berufspraktischen Tätigkeit im Umfang von zwölf Monaten (in Vollzeit) auch später. Dieser Wechsel der Ausbildungsstelle muss mit Angabe von Gründen dem Praxisamt vorgelegt werden. Ein solcher Wechsel ist maximal einmal möglich. Die Vergütung soll durch den Anstellungsträger nach Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst Bund /    Länder oder nach den Tarifverträgen der Wohlfahrtsverbände oder in Anlehnung an diese Regelungen erfolgen.  

Berufspraktikum im Ausland

Gemäß § 4 (1), Satz 1 soll sich der Bewerber / die Bewerberin während der berufspraktischen Tätigkeiten in die Praxis der Sozialen Arbeit und in die damit verbundenen Verwaltungstätigkeiten einarbeiten und ihre / seine  Fachkenntnisse vertiefen. Nach § 5, Abs. 1 ist das Praktikum in geeigneten Einrichtungen der Praxis der sozialen Arbeit öffentlicher, freier oder privater Träger abzuleisten. 

Für das Berufspraktikum im Ausland gilt, dass die Fakultät geeignete Einrichtungen der Sozialen Arbeit im Ausland für die Durchführung des Berufspraktikums zulassen kann. 

Hierbei gilt, dass die qualitativen Standards bei der Durchführung des Berufspraktikums gewährleistet sein müssen und die notwendigen verwaltungspraktischen Tätigkeiten ebenso Inhalt des Praktikums sind.  

Der Antrag auf ein Auslandspraktikum ist rechtzeitig, spätestens jedoch acht Wochen vor Beginn des Berufspraktikums zu stellen und die geforderten Nachweise (geeignete Träger etc.) in deutscher Sprache beizufügen.

Zu § 6 ( 1 und 2 ) Ausbildungsvertrag / -plan

Gemäß § 4 Abs. 5 Nr.1 der Verordnung (SozHeilVO) muss der Ausbildungsvertrag einschließlich des Ausbildungsplans innerhalb eines Monats nach Beginn der Tätigkeit der Hochschule vorgelegt werden.

Der Ausbildungsplan muss in der Darstellung des zeitlichen Ablaufs und der

Ausbildungsabschnitte zwischen verwaltungspraktischen und sozialpädagogischen Lernzielen differenzieren. Dabei ergeben sich folgende Möglichkeiten:

1. Zeitliche Gliederung zwischen der praktischen Sozialen Arbeit  und der damit verbundenen Verwaltungstätigkeit.

2. Integrierte Ausbildung mit annähernd gleichen Anteilen praktischer

Sozialer Arbeit  und der damit verbundenen Verwaltungstätigkeit;

das gilt sowohl, wenn die berufspraktische Tätigkeit in einer,

als auch, wenn sie in zwei Einrichtungen abgeleistet wird.

Zu § 7 Begleitende Lehrveranstaltung

Der Umfang der begleitenden Lehrveranstaltungen beträgt lt. Verordnung durchschnittlich mindestens acht und höchstens zehn Zeitstunden je Praktikumsmonat (Vollzeit) d.h. md. 48 Zeitstunden bei sechs Monaten Praktikum (96 Zeitstunden bei zwölf Monaten). Die Lehrveranstaltungen gliedern  sich in Reflexions- und andere Seminare. Mindestens 50 Prozent der Stunden sind in Reflexionsseminaren zu erbringen. Höchstens 25 Prozent können nach Antrag durch außerhochschulische Fortbildungen erbracht werden.  

Berufspraktikantinnen / Berufspraktikanten , die zeitgleich als Masterstudierende eingeschrieben sind, können sich Lehrveranstaltungen mit hohem Reflexionsanteil sowohl als bewertete Lehrveranstaltung für den Master als auch begleitende Lehrveranstaltungen für ihr Berufspraktikum anrechnen lassen. Ebenso können Veranstaltungen mit hohen Reflexionsanteil aus dem Bachelorstudium besucht werden. 

Zu § 8 ( 1 ) Praktikumsbeurteilung

Gem. § 8 (1) der Verordnung ist eine Zwischenbeurteilung für die 

berufspraktische Tätigkeit von der Ausbildungsstelle zu erstellen. Bei einer berufspraktischen Tätigkeit von sechs Monaten (in Vollzeit) erfolgt diese nach drei Monaten, bei einer zwölfmonatigen berufspraktische Tätigkeit (in Vollzeit) nach sechs Monaten. Die zweite Praktikumsbeurteilung ist bis spätestens vier  Wochen vor dem Kolloquiumstermin bei der Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit, Praxisamt einzureichen.

Zu § 8 ( 2 ) Praxisbericht 

Die Berufspraktikantin / der Berufspraktikant fertigt während der berufspraktischen Tätigkeit einen Praxisbericht in zweifacher Ausfertigung an. Die  Ausfertigungen des Praxisberichtes werden über die Ausbildungsstelle der Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit, Praxisamt so rechtzeitig zugeleitet, dass diese vier Wochen vor dem Kolloquium vorliegen. Der Praxisbericht ist zweifach in Papierform und einmal in elektronischer Form (CD-Rom) einzureichen. Bei einer Überschreitung dieser Frist ist eine Zulassung zum Kolloquium nicht möglich. 
Zu § 9 Antrag auf Zulassung zum Kolloquium.

Die Bewerberin / der Bewerber stellt  sechs Wochen vorher einen Antrag auf Zulassung zum Kolloquium. Die Zulassung zum Kolloquium erfolgt nach der Einreichung aller Unterlagen unter Maßgabe von § 9.

Zu § 11 Kolloquium

Das Kolloquium findet zum Ende der berufspraktischen Tätigkeit statt. Die Bewerberinnen / die Bewerber sind von der Ausbildungsstelle für die Teilnahme am Kolloquium freizustellen. 

Für die Bestellung der Prüferinnen / der Prüfer ist die Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit zuständig. 

Das Kolloquium ist in der Regel hochschulöffentlich, es sei denn die / der zu Prüfende widerspricht. Auf Vorschlag des / der Bewerbers / in und mit Zustimmung der Fakultät Soziale Arbeit und Gesundheit kann die Anleiterin/ der Anleiter als Zuhörerin / Zuhörer am Kolloquium teilnehmen. 

§ 11 Abs. 2 Nichtbestehen des Kolloquiums

Bei einem Nichtbestehen des Kolloquiums entscheidet die Hochschule über eine eventuelle Verlängerung der berufspraktischen Tätigkeit auf Vorschlag der Prüfer_innen / begleitenden Dozentin / Dozent. (Für die Anmeldung zum neuen Kolloquiumstermin gilt § 9 und 11 entsprechend).

Eine Urkunde erhält auf Antrag, wer nach § 1 Abs. 1 , berechtigt ist,

1. den Hochschulgrad „Bachelor of Arts“ mit Diploma-Supplement Bachelor

of Arts Social Work

2. die Bezeichnung „Staatlich anerkannte Sozialarbeiterin / Sozialpädagogin(B.A)“ / „Staatlich anerkannter Sozialarbeiter / Sozialpädagoge (B.A)“ zu führen sowie

3. dessen Antrag auf Anerkennung nach § 3 positiv beschieden wurde und die / der nach § 1, Abs. (3) die für die Ausübung des Berufs erforderliche Zuverlässigkeit besitzt (u.a. belegt durch das erweiterte Führungszeugnis  nach § 30 a) und die / der über die für die Ausübung der Berufstätigkeit erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache verfügt.

Die Urkunde wird gemäß dem beigefügten Muster ausgestellt; für Bewerberinnen erfolgt die Berufsbezeichnung in weiblicher Form. Die Urkunde wird von der Dekanin / dem Dekan oder Studiendekanin / Studiendekan und von der / dem Beauftragten für die staatliche Anerkennung unterschrieben.

Die Zeugnisausgabe erfolgt frühestens einen Tag nach Beendigung der

berufspraktischen Tätigkeit, nach dem Einreichen aller geforderten Unterlagen und nach dem Bestehen aller Prüfungen. 

� Dies gilt ebenso für Studierende des Diplomstudiengang Soziale Arbeit Hildesheim. 
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